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"Was sagen wir unseren Kindern?"
Betrifft: Artikel "Bezirkre­
gierung plant für Erörte­
rungstermin acht Tage ein"

"Endlich ist er da, der Artikel
in dem steht, dass die Bezirks­
regierung acht Tage für den
Erörterungstermin zum Tria­
nel-Kraftwerk einplant.
Gleichzeitig wird aber auch
festgestellt, dass für solch ein
Projekt die knapp 200 Ein­
wendungen völlig normal
sind, so der RP-Sprecher. In
Lünen gab es 2002 auch einen
Erörterungstermin: Damals
wurde.n zwei Tage gebraucht,
hier waren es 800 Einwen­
dungen. Nach zehn Monaten
hatte der RP die Genehmi­
gung erteilt. Soll mit diesem
Artikel die Bürgerinitiative
Kontra-Kohlekraftwerk
schon darauf vorbereitet wer­
den, dass trotz der 200 Ein-

wendungen das Kohle-Kraft­
werk doch gebaut wird? Da
hat die BI heute knapp 9 000
Unterschriften gesammelt, ei­
ne Ärzteinitiative hat sich mit
90 Ärzten gegründet, doch
das scheint dem RP egal zu
sein. Arbeitsplätze gehen vor
Umweltschutz. Der RP
scheint immer noch nicht be­
griffen zu haben, dass es nicht
allein um die Umwelt in Lü­
nen geht. Sieht und hört der
RP nicht, dass laut WHO be­
reits heute 150000 Men­
schen jährlich an den Folgen
des Klimawandels sterben
und dass namhafte Wissen­
schaftler der gleichen Mei­
nung sind? Nur wenn jetzt et­
was für unsere Umwelt getan
wird, kann die Umweltkata­
strophe noch verhindert wer­
den. Was s<lgen wir unseren
Kindern und Enkelkindern?

Dass Geld nicht gestunken
hat?"
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